
 16. BIS 31.  JANUAR 2025 
EINE AUSSTELLUNG DES  AKTIVEN 
 MUSEUMS FASCHISMUS UND 
 WIDERSTAND IN BERLIN E.V. 
IN DER LUTHERKIRCHE PIRMASENS 

Anlässlich des bundesweiten Gedenktages an 
den 80. Jahrestag der Befreiung des Konzen-
trationslagers Auschwitz am 27. Januar 2025

Unter der Schirmherrschaft 
von Markus Zwick, 
Oberbürgermeister 
der Stadt Pirmasens

Geschichte
der Juden in Pirmase

ns

Arbeitskreis

Mit Recherchen aus 
Pirma sens von Schüler-
Innen der Käthe-Dassler- 
Real schule plus

28. Oktober  1938
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ERÖFFNUNG
DONNERSTAG | 16.1.25 | 11:30 Uhr
Eröffnung der Ausstellung Ausgewiesen. Die Geschichte der 

„Polenaktion“ in der Lutherkirche, mit Ergänzungsschautafeln 
zu 40 ausgewiesenen Menschen aus Pirmasens von und mit der 
Klasse 10a der Käthe-Dassler-Realschule plus.

FÜHRUNGEN 
DONNERSTAG | 16., 23., 30.1.25  | 17 + 18 Uhr
sowie nach Vereinbarung: 0 1  7 9  2 2 6 9 9 9 2, Karola Streppel

KONZERT 
FREITAG | 24.1.25 | 18 Uhr 
NASCHUWA mit neuem Programm: A NACHT IN GAN EJDN
Klezmermusik mit jiddischen und hebräischen Liedern 

GEDENKTAG
DIENSTAG | 28.1.25 | 12 Uhr 
Veranstaltung zum bundesweiten Gedenktag an die Opfer des 
Nationalsozialismus und zum 80. Jahrestag der Befreiung von 
Auschwitz in der Lutherkirche mit einer Rede von OB Markus 
Zwick sowie Beiträgen von der Klasse 10a der Käthe-Dassler- 
Realschule plus und des Arbeitskreises Geschichte der Juden in 
Pirmasens. Präsentation und Übergabe eines Zusatzbanners mit 
zwei Familienschicksalen aus Pirmasens für die bundesweite 
Wanderausstellung zur „Polenaktion“. 

AUSSTELLUNGSORT
Lutherkirche
Hauptstraße 58
66953 Pirmasens

ÖFFNUNGSZEITEN
Täglich:  
11:00 bis 13:00 Uhr

EINTRITT FREI
Der Eintritt zu den Veranstal-
tungen ist frei. Um Spenden 
für die Auslagen wird gebeten.

SPENDENKONTO 
„Polenaktion“: Ausstellung 
und Schulprojekt
Protestantischer Verwaltungs-
zweckverband, Zweibrücken-
Pirmasens, DE13 5425 0010 
0000 0085 40 SpK SWP

Am letzten Oktoberwochenende 1938 wurden reichsweit 
25.000 Jüdinnen und Juden polnischer Staatsange-
hörigkeit festgenommen und an die polnische Grenze 
transportiert. 17.000 wurden in einer brutalen Aktion 
tatsächlich nach Polen ausgewiesen, darunter 40 Men-
schen aus Pirmasens, deren Schicksale von Schülerin-
nen und Schülern auf Schautafeln vorgestellt werden.
Die Ausstellung erzählt die Geschichte und Hintergründe 
der Deportation und von Betroffenen aus verschiede-
nen Orten in Deutschland. Die meisten wurden im Holo-
caust in Polen ermordet. 

Eine Ausstellung von: gefördert von:


